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TECHNISCHE DATEN

55 60 70

Arbeitsbreite
mm 530 614 678

inch 21 24 28

mm 710 942

inch 30 37

Stundenleistung
m2/h 3180 3684 4068

ft2/h 34229 39654 43787

Bürsten (Zahl) 1 2

Bürstendurchmesser
mm 530 310 345

inch 21 13 14

g/cm2

kPa

Bürstendrehzahl U/1° 150 220

Leistung Bürstenmotor
W 400

HP

Leistung Fahrmotor
W 300

HP

Höchstgeschwindigkeit
km/h 6

mph

Leistung Saugmotor
W 480 (2 Stufen) 480 (3 Stufen)

HP

Reinigungsmitteltank
l 75

gal 20

Schmutzwassertank
l 80

gal 21

Durchmesser Hinterräder
mm 225

inch

Überwindbare Steigung % 8 16
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Bruttogewicht
Kg 418 430  431

lbs 950

Transportgewicht
Kg 293 293 293

lbs

Akkus (Zahl) 2 4

Akkuspannung V 12 6

Kapazität je Akku Ah (5 h) 105 180

Versorgungsspannung V 24

mm
X=1310
 Z=673
Y=1030

X=1310
Z=675

Y=1030

X=1310
Z=760

Y=1030

inch

Höhe)

mm

inch

mm 1445X795X1140

inch

Schalldruck LpA
(dB) 67 69 69

Unsicherheitswert K
(dB)

HAV
m/sec2

m/sec2

HBV
m/sec2

m/sec2

temperatur °C 4 bis 55

Die Angaben können ohne Vorankündigung geändert werden.
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MASCHINENABMESSUNGEN
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SICHERHEITSZEICHEN

WARNUNG VOR SCHNITTVERLETZUNGEN

CHE TEILE

ÜBERWINDBARE NEIGUNG

DAS BEDIENERHANDBUCH LESEN
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Dieses Handbuch wurde vom Hersteller erstellt und ist wesentlicher Bestandteil der 1.

Bediener2 notwendigen 
Informationen.
Neben diesem Handbuch mit allen für die Benutzer erforderlichen Informationen wurden andere 

Wartungstechniker3 beinhalten.

am Anfang des Handbuchs verwiesen.

! GEFAHR

! ACHTUNG

! HINWEIS

Das Typenschild gibt über folgende Informationen Auskunft:
 
 Versorgungsspannung
 Gesamtnennleistung
 Nennstromaufnahme
 Seriennummer (Kennnummer)
 Baujahr
 Schutzart IP
 Trockengewicht
 
 Herstellerangaben

 Bedienungsanleitung
 Garantieschein
 

Model :
Vac :
W :
A :
Hz :

Ser.N :
Date :
IP :
Kg :
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TECHNISCHE INFORMATIONEN

wird.

Reinigungsmittels und der Bürsten (oder Pads) aus der umfangreichen Zubehörauswahl kann sich 

kann das Schmutzwasser aufgesaugt werden. 

 

 

 
 

 
darauf verteilten Schmutzwassers.

1

4

3

2

5

1
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 Bedienfeld: Kurzschlussgefahr
 

Gefahr aufgrund des aus der Umgebung aufgesaugten Schmutzes (Bakterien und 

wieder am Reinigungsmitteltank angebracht wird.
 Reinigungskopf: Gefahr durch die rotierenden Besen.
 
 

 
 
 Batterieladegerät NORD ELETTRONICA NE284 für Einscheibenmaschinen
 Batterieladegerät S.P.E. CBHD3 für Zweischeibenmaschinen
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SICHERHEITSHINWEISE

! GEFAHR

! ACHTUNG

Sicherheitszeichen

unter Beweis gestellt haben und die ausdrücklich dazu befugt sind.

müssen strikt beachtet werden.

usw.) und in ungeeigneten Räumen verwendet werden.

glühenden Gegenstände aufkehren.
 

Beschleunigungen zu vermeiden. 

Gegenständen benutzen.

benutzen.
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Der Bediener muss zur eigenen Sicherheit immer persönliche Schutzausrüstungen benutzen: 

und Gehörschutz sowie Atemschutzmaske.
Die Hände nie in bewegliche Teile stecken.
Die Steckdosen für die Versorgung der Akkuladegeräte müssen an ein geeignetes Erdungsnetz 

Die Anweisungen des Akkuherstellers und die Bestimmungen des Gesetzgebers sind unbedingt 

Akku: Vorbereitung
zu befolgen.

Sie sich bitte an ein spezialisiertes Kundendienstzentrum. 

berücksichtigt werden.

Akkuladegerät verwenden.

trennen) und sie auf keinen Fall selbst reparieren. Den technischen Kundendienst des Herstellers 
anfordern.

ausdrücklich in diesem Handbuch beschriebenen Arbeiten) dürfen nur von technischem 
Fachpersonal mit Erfahrung auf diesem Gebiet ausgeführt werden.

! GEFAHR

29
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oder Bausätze als Ersatzteile verwenden.

angegebenen Herstellungsdatum konstruiert und hergestellt. Nach Ablauf dieses Zeitraums muss 

geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden:

und erfüllt die Anforderungen der neuen Umweltschutzrichtlinien (2002/96/EG WEEE).
Es muss nach den geltenden Gesetzen und Bestimmungen getrennt vom Hausmüll entsorgt 
werden.

Entsorgungsstelle abgeben.

entfernt werden.

werden.
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TRANSPORT UND INSTALLATION

! ACHTUNG

Bei Anlieferung durch das Transportunternehmen müssen die Verpackung und die darin enthaltene 

schriftlich das Recht auf mögliche Schadenersatzforderungen vor.

! ACHTUNG

 
durchschneiden.

 Den Karton entfernen.
 Die Umschläge aus dem Akkufach nehmen und ihren Inhalt überprüfen:

Lösen/Feststellen der Elektrobremse des Antriebsrads wird auf den Abschnitt 
 verwiesen.

Die Bürsten auspacken.

Akku: Einbau und Anschluss

 

 
technischen Daten der 

immer fest angezogen sein.
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! HINWEIS

! GEFAHR

Die Akkus werden normalerweise mit Säure gefüllt und betriebsbereit geliefert.

die Platten vollständig bedeckt sind (mehrmals an jedem Element nachfüllen).

Elektrolyt aufnehmen können.

! GEFAHR

Die Akkus wie auf der Zeichnung dargestellt ausrichten und in das Akkufach einsetzen (Abb. 2/

Zeichnung Abb. 3).
Die Kabel wie auf den Zeichnungen gezeigt anordnen und die Klemmen der Verdrahtung an die 

an den Polen festziehen und mit Vaselin einreiben.
Den Tank in die Arbeitsstellung senken.

! ACHTUNG

+

+

+

+ -

-

-

-

Battery
2

+

+

-

-

Battery
3
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Akku: Ausbau
! GEFAHR

 Die Klemmen der Akkuverdrahtung von den Akkupolen abklemmen.
 

entfernen.
 Den Akku mit angemessenen Beförderungsmitteln aus dem Akkufach heben.

Das Akkuladegerät auf Kompatibilität mit den aufzuladenden Akkus prüfen.
Rohrbleiakkus: Es wird ein automatisches Akkuladegerät empfohlen. Zur Sicherheit auf jeden Fall 
den Hersteller und das Akkuhandbuch zu Rate ziehen.

! GEFAHR

2 geeignet.
Für die Installation des Steckers wie folgt vorgehen:

die Kabel in die Spitzen des Verbinders einstecken und mit geeigneten Zangen fest 

schwarzes Kabel –). 

16
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anschrauben und den Saugschlauch einführen.

Trocknungsleistung beeinträchtigt wird und die Lippe ausgewechselt werden muss. Sie muss daher 

Saugkopfs vom Boden kann durch die Höhenverstellung der zwei Räder geregelt werden (Abb. 6).

4

1

5 6
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8

7

18



DE

! HINWEIS

! ACHTUNG

 Die Tanks entleeren.
 Die Akkus ausbauen.
 

 
laden.

 
Transportmittel verankern.

19



DE

PRAKTISCHER LEITFADEN FÜR DEN BEDIENER
! ACHTUNG

! ACHTUNG

! HINWEIS

! ACHTUNG

! HINWEIS

! ACHTUNG

technischen Daten

Vor Arbeitsbeginn folgende Arbeiten ausführen:
 

.
 

).
 Füllen 

gewünscht dosiert und in den Tank eingefüllt werden.

20
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  Im 
Notfall oder bei unmittelbarer Gefahr den 
Sicherheitshebel in Richtung Tank schieben: 
Der Stromkreis zur Stromversorgung der 

 
Pedal wird die Fahrgeschwindigkeit der 

der nächsten Betätigung des Gaspedals 
wieder aktiviert. Im  

und dessen Aktivierungszeit zu ändern. 
 

10):

den entsprechenden Steckverbinder 
hergestellt werden (siehe 

).
  

9

BATTERY
CHARGER

3

10

1

11

1

2
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 : während des Betriebs mit den Pro

smittel aktiviert und deaktiviert (indem die Taste für zwei Sekunden anhaltend gedrüc

 V : während des Be

geregelt werden.

 

bald das Symbol des chemischen Reinigers (Abbildung der Flasche) auf dem Display 

 : während des Be
triebs mit dem Programm APC kann die Reinigungsmittelmenge nicht geregelt 
werden.

 

stenbetrieb im manuellen Betriebsmodus aktiviert/deaktiviert. Wird die Taste im Programm 

dus.
  diese Taste dient zum 

on im . .
 : während des Be

triebs mit dem Programm APC ändert sich bei Drücken dieser Taste die Display
anzeige.

6

7

8

6

7

81
9 10 11 9 10 11

2

3

4

5

1

2

3

4
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APC
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 dient zum Aktiveren des akustischen Signals.
 

bei Auswahl des Rückwärtsgangs erscheint auf dem Display der Buchsta

 : mit dieser Taste werden alle Funktionen im 

schwindigkeit und Absauggeschwindigkeit. In diesem Betriebsprogramm wird der Energie

 : mit 

überwacht werden. Durch diese Überwachung können die Reinigungsqualität verbessert 

gungsmittelmenge im Tank in Echtzeit angezeigt sowie die verfügbare Betriebsautonomie 
2.

 : mit dieser Taste werden alle Funktionen im 

geändert werden.
 dienen zur Einstellung der Fahrgeschwindigkeit und um 

 

der eingestellten Fahrgeschwindigkeit sowie der Alarme (siehe Kapitel 
. 

 : bei eingeschalte

2

noch gereinigt werden kann. 

6
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8
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7
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 Setzen Sie sich auf den Fahrersitz.
 
 
 Das Betriebsprogramm AUTO oder ECO auswählen.
 

Trocknungsvorgang getrennt ausführen.
Vorwaschen unter Verwendung von Bürsten oder Pads:

 
 Das Betriebsprogramm AUTO oder ECO auswählen.
 
 
 Ggf. die an die Bürste weitergeleitete Reinigungsmittelmenge mithilfe der Taste Wasser/

Reinigungsmittel darf abgegeben werden.
 An stark verschmutzten Stellen länger schrubben: Auf diese Weise hat das Reinigungsmittel 

Bürsten haben eine höhere mechanische Wirkung.
Trocknung:

 
Bereich noch einmal mit eingeschalteter Absaugung abfahren. Auf diese Weise erzielt man 

angezeigt (siehe Kap.  und nach einigen Sekunden erfolgt die 

nachfolgend aufgeführten Anweisungen beachten:
 
 
 Den Schlauch vom Befestigungsclip lösen.
 

den Tank mit sauberem Wasser ausspülen.

13

1

1

24



DE

Zum Entleeren des Tanks die nachfolgenden Anweisungen beachten:
 
 
 
 Den Verschluss abschrauben und den Tank entleeren (Abb. 14).

(siehe Kap. 

15

14
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Den Schmutzwassertank anheben.
Den Kanister (Abb. 16) mit Reinigungsmittel füllen.

! HINWEIS

 Die Fahrtrichtung wählen.
 Das Gaspedal betätigen.

16
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LÄNGERER STILLSTAND

 

 
 Eventuell das Akkuladegerät von der Stromversorgung trennen.
 

 Die Tanks müssen komplett leer und perfekt gereinigt sein.
! ACHTUNG

27
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ANLEITUNGEN FÜR DIE WARTUNG
! GEFAHR

 

besteht.
 
 

können beschädigt werden.

reinigen. Den Filter trocknen und erst dann wieder in die Aufnahme einsetzen.

17

1
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Für die Reinigung des Filters wie folgt vorgehen:
 

 

 
Aufnahme sitzt und den Deckel wieder anschrauben.

1
19

1

2

18
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! GEFAHR

! ACHTUNG

! GEFAHR

Fachpersonal überprüfen lassen.

Tanks festspannen (siehe Abb. 21) und die Sicherungen prüfen.

1

2

3

20 21

30



DE

1 2 3 4 5 1 2 4

5

3

To serial number : 
80000262687

From serial number: 
80000262688

23

1

22
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! GEFAHR

! GEFAHR

! ACHTUNG
-

! ACHTUNG

! ACHTUNG

! ACHTUNG

 Den Schmutzwassertank 
anheben.

 
Pkt. 1) drücken.

 Den Steckverbinder anheben 

zwei Zapfen herausziehen.
 Den Steckverbinder an das 

 
 

Steckverbinder trennen.
 Den Steckverbinder der 

Akkuverkabelung wieder an den 

BATTERY
CHARGER

1

2

3

24
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 Den Schmutzwassertank anheben.
 Den Stecker des Akkuladegeräts herausziehen.
 Den Stecker in die Steckdose einstecken (Abb. 25).
 
 

Kap. ).
 

 
 
 
 

26

25
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 Die Sauglippe entfernen.
 

 

innen drücken.
 
 

montieren.

kann. Nach der Beförderung den Hebel wieder in seine ursprüngliche Stellung bringen.
! ACHTUNG

1

UN
LO
CK

28

1

2

27
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KONTROLLE

W
Ö

C
H

E
N

T
L

IC
H

E 

X

SAUGLIPPEN REINIGEN UND AUF ABNUTZUNG PRÜFEN X

ANSAUGÖFFNUNG DES SAUGFUSSES AUF VERSTOPFUNGEN PRÜFEN X

AKKUS LADEN. X

X

FILTER DER ABSAUGUNG REINIGEN X

X

SAUGSCHLAUCH REINIGEN. X

X

ELEKTROLYTSTAND DER AKKUS KONTROLLIEREN X

ELEKTROANLAGE VON FACHPERSONAL PRÜFEN LASSEN X
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STÖRUNGEN, URSACHEN UND ABHILFEN
STÖRUNGEN URSACHEN ABHILFEN

Die Akkus sind nicht angeschlossen.
Die Akkus sind leer.
Der Hebel zum Abkoppeln der Akkus wur
de gedrückt.

Den Hebel wieder in die richtige Position 
bringen.

Die Bürsten drehen sich nicht. Den Schmutzwassertank ist voll. Den Schmutzwassertank entleeren.
Sicherung durchgebrannt Auswechseln
Schalter defekt Auswechseln
Die Akkus sind leer.

Auswechseln
Draht getrennt Prüfen
Die Bürsten oder Scheuerpads sind ab
genutzt.

Auswechseln

Die Reinigungslösung tritt nicht aus dem 
Reinigungsmitteltank aus.

Der Hahn vor dem Filter ist geschlossen.
Auswechseln
Prüfen

Der Reinigungsmitteltank ist leer. Füllen
Verstopfung beseitigen

Sicherung durchgebrannt Auswechseln

terbrochen.
Auswechseln
Prüfen

Der Saugmotor funktioniert nicht. Den Schmutzwassertank ist voll. Den Schmutzwassertank entleeren.
Sicherung durchgebrannt Auswechseln
Schalter defekt Auswechseln
Die Akkus sind leer.

Auswechseln
Draht getrennt Prüfen

richtig ab.
Sauglippen auswechseln

stopft oder beschädigt.
Prüfen

Der Schwimmer hat ausgelöst oder ist 
durch Schmutz blockiert bzw. defekt. Schwimmer prüfen.
Der Saugschlauch ist verstopft. Prüfen
Der Saugschlauch ist nicht an den Saug Prüfen

Der Saugmotor wird nicht mit Strom ver
sorgt oder ist defekt.

Prüfen

Die Akkus sind leer.
Störung am Antrieb des Antriebsrads

eingeblendet wird.
Die elektromagnetische Bremse ist ge
löst.

Prüfen

Die Akkus haben nicht die normale Auto
nomie.

Die Pole und die Klemmen der Akkus sind Die Pole und die Klemmen der Akkus rei

Das Akkuladegerät funktioniert nicht oder 
ist nicht geeignet.

Prüfen
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FEHLERMELDUNGEN AM DISPLAY

Bürstenmotoren überhitzt.

Anschluss fehlerhaft.

Bürstenmotoren abkühlen lassen.
Bürstenmotor ersetzen.
Anschluss prüfen.

Antriebsrad überhitzt.

Anschluss fehlerhaft.

Antriebsrad abkühlen lassen.
Antriebsrad ersetzen.
Anschluss prüfen.

BEDIENER FEHLT
keinen Bediener.

Setzen Sie sich auf den Fahrersitz.
Anschluss prüfen.

SCHLÜSSEL GASPEDAL Startfolge falsch

Anschluss fehlerhaft.
(während des Starts).

Anschluss prüfen.

WASSER IN RESERVE Reinigungsmitteltank fast leer.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss fehlerhaft.

Reinigungsmitteltank füllen.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

Reinigungsmitteltank leer.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss fehlerhaft.

Reinigungsmitteltank füllen.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

Schmutzwassertank voll.
Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss fehlerhaft.

Schmutzwassertank entleeren.
Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

Sensor blockiert.
Sensor oder Anschluss fehlerhaft.

Niveausensor reinigen.
Niveausensor ersetzen.
Anschluss prüfen.

STEUERPLATINE NICHT 

ERKANNT

Kommunikation mit Versorgungsplatine un
terbrochen.
Hilfsplatinen defekt.

Verbindung zwischen Platinen prüfen.
Hilfsplatinen prüfen.

BATTERIE LEER

Akkus degeneriert.

Akkus laden.
Akkus ersetzen.

BATTERY RESERVE 

Akkus degeneriert.

Akkus laden.
Akkus ersetzen.

SERVICE RUFEN
mierten Stunden sind abgelaufen. Wartung durchzuführen.

BATTERIE WIRD 

AUFGELADEN

Akkuladegerät abklemmen.

AUFLADEN BEENDET Akkuladegerät abklemmen.

Betriebsstörung Batterieladegerät Das Batterieladegerät austauschen

KEINE BATTERIE VERBUN

DEN

Batterie nicht angeschlossen
Schmelzsicherung im Batterieladegerät un
terbrochen

Das Batterieladegerät austauschen

O.C BÜRSTE Kurzschluss Bürstenmotor Den Bürstenmotor austauschen

BÜRSTEN SICHERUNG Schmelzsicherung Bürsten unterbrochen Die Sicherung austauschen
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Kommunikationsproblem Elektronikplatinen
Sekunden zurücksetzen. Falls nach diesem 

FEHLERMELDUNGEN AM DISPLAY VON ANTRIEBSPLATINE

ANTRIEBSPLATINE
Fahrzeug überlastet.
Elektrobremse eingerückt.

Platine kühlen oder erhitzen.

Elektrobremse kontrollieren.

DEFEKT GASPEDAL Potenziometeranschlüsse fehlerhaft.
Potenziometer fehlerhaft.
Potenziometertyp falsch eingestellt.

Anschluss prüfen.
Potenziometer ersetzen.
Potenziometer richtig einstellen.

GESCHWINDIGK. FEHLER Anschlüsse Geschwindigkeitssignal unter
brochen.
Versorgungsplatine defekt.

triebsplatine prüfen.
Versorgungsplatine ersetzen.

UNTERSPANNUNG 

ANTRIEBSPLATINE

Akkuspannung unter 17 V.
Anschlussfehler zwischen Akku und Steue
rung.

Akku laden oder ersetzen.
Akkuanschluss prüfen.

ÜBERSPANNUNG 
ANTRIEBSPLATINE

Akkuspannung über 31 V.

nem Akkuladegerät.
Akkuanschluss fehlerhaft.

Akkus prüfen oder ersetzen.
Akkuladegerät abklemmen.
Akkuanschluss prüfen.

DEFEKT RELAIS Relais defekt.
Antriebsplatine defekt.

Antriebsplatine ersetzen.

viert.
Schlüsselanschluss an Antriebsplatine.

triebsplatine prüfen.

HDP 10 SEC. Gaspedal bei Start für mehr als 10 Sek. ge
drückt.
Potenziometer nicht geregelt.

Potenziometereinstellung prüfen.

Antriebsplatine defekt.
Elektrobremse defekt.

Antriebsplatine ersetzen.
Elektrobremse kontrollieren/ersetzen.

DEFEKT VORLADUNG Kontrolle KS Elektrobremse.
Platine defekt.

Antriebsplatine ersetzen.

HDP Gaspedal bei Start gedrückt.
Potenziometer nicht geregelt. Potenziometereinstellung prüfen.

KS Fahrmotor.
KS Anschluss Fahrmotor.
Platine defekt.

Fahrmotor prüfen/ersetzen.

Antriebsplatine ersetzen.

DEFEKT ANTRIEBSPLATINE Anschluss Fahrmotor fehlerhaft.
Platine defekt. Antriebsplatine ersetzen.

SPANNUNG AN 
STEUERUNG FEHLT

Akku nicht angeschlossen.
Akkuanschluss fehlerhaft. Akkukabel prüfen.

Fahrmotor beschädigt. Fahrmotor prüfen/ersetzen.

Problem am Antriebssystem

splay zu erhalten.
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DE

TECHNISCHES MENÜ
aktiv ist. 

eingegebene Wert bestätigt.

ARBEITSBEREICH

1.......5

1.......5

0.....100%

0.....100%

PASSWORT

BÜRSTENDRUCK

GESCHWIND. REDUZ.

VERLASSEN

POWER OFF

VERLASSEN

BATTERIETYP

SERVICE

GESCHWIND.
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30026 Portogruaro (VE) ITALY  

IT FI

EN EL

FR SK

DE HU

ES CS

PT ET

NL LT

DA SL

SV PL

N LV

Dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità che il prodotto al 

Comunitarie: direktiivit :

We declare on our own responsibility that the product to which this 
declaration refers is in accordance with the following  European 
Community Directives :

D»lwsh  snmbatÒthtaj  “CE”

nes suivantes communautaire:

sich diese Erklärung bezieht entspricht den folgenden Richtlinien der 
Europäischen Gemeinschaft :

directivas comunitarias:

qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

le standarditele ja  Euroopa Ühenduse direktiivide:

qual esta declaração se refere está em conformidade com as seguintes  
directivas comunitárias:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes af 

direktiver:

Vi försäkrar under eget ansvar att följande produkt som omfatts av den
na försäkran i överensstämmelse med villkoren i följande  Europeiska 
gemenskapens direktiv: dyrektywami Wspólnoty Europejskiej:

Vi forsikrer under eget ansvar at folgende produkt som omfattes av 
denne bekreftelsen er i overensstemmelse med vilkärene i folgende  

LAVASCIUGAPAVIMENTI - AUTOMATIC  SCRUBBER

Persona autorizzata a costituire il Fascicolo Tecnico.         
Person authorised to compile the Technical File.

IP CLEANING S.r.l

30026 Portogruaro (VE) ITALY

Il collaudatore:

POSITION:              Date:        27/08/15

    Signature:  

Incollare la matricola sulla garanzia.
Coller la matricule sur la carte garantie.
Pegar la matricula en la garantia.

Klistr serienummeret på garantiseddelen.
Liimaa sarjanumero takuutodistukseen.
Stik the serial number on the warranty card .

Cole o número de matrícula na garantia.

Klistr serienummeret pà garantiseddelen.

A sorozatszámot ragassza a garancialevélre.

Seerianumber tuleb kinnitada garantiikaardile. 

numeris.
Serijska številka mora biti nalepljena na garanciji.



PLDC02110_11

IP Cleaning S.r.l
Viale Treviso 63
30026 Summaga di Portogruaro
Venezia (Italy)

E: www.ipcworldwide.com
W: info@ipcworldwide.com


